
Abriss des alten
Post-Gebäudes

Wofür eine XXL-Plane gespannt wurde

Peine. Beim Abriss des alten
Peiner Postgebäudes gibt es für
Baustellen-Interessierte zwar
viel zu sehen, aber daswar keine
Kino-Leinwand: Um die umlie-
gende Fußwege, Straßen und
Passanten vor herabfallenden
Teilen und Baustaub zu schüt-
zen, hattendieRückbau-Spezia-
listen der Abrissfirma eine mo-
bile XXL-Schutzplane ge-
spannt.

Die Plane ist höher als
das Gebäude
Sie war höher als das rund 20
Meter hohe Bau-Skelett des
Postgebäudes und wurde mit
einer Kette am langen Ausleger
eines Schwerlastkrans aufge-
hängt. Hinter der Schutzplane
krachte der Abriss-Bagger mit
seinem Aufsatz in die Beton-
Fassade und riss Stück für Stück
Elemente ab. Mit Wasser aus
einem Schlauch wurde der
Staub ebenfalls gebunden.

Die XXL-Schutzplane soll
wieder zum Einsatz kommen,
wenn die Front mit dem einsti-
gen Hauptgebäude abgerissen
wird.

Abfuhr der Überreste
noch im Januar
Trotz Winterwetter- das Fach-
unternehmen versucht so zügig
wie möglich weiterzuarbeiten,
um weiterhin im Zeitplan zu
bleiben. „Sobald das Gebäude
zerlegt ist und die Abfälle ge-
trennt wurden, erfolgt die Ab-
fuhr – das soll noch im Januar
2026 erfolgen", erläutert Chris-
toph Wilhelm, Sprecher des In-
vestorsCureus.DerBauprojekt-
entwickler aus Hamburg will
auf dem riesigen Areal eine Se-
niorenresidenz mit 124 Pflege-

plätzen und 24 Wohneinheiten
bauen. Auch gewerbliche Ein-
heiten, die einen Zusammen-
hang zur Nutzung als Senioren-
heim haben, sind laut Bebau-
ungsplan im Gebäude erlaubt.
So könnten theoretisch zum
Beispiel auch ambulante Pflege-
dienste, Physiotherapie-Praxen,
Friseure, Café- und Restaurant-
Betreiber oder Fußpflege-Stu-
dios hier einziehen. Die Fertig-
stellung ist für 2027 geplant.

Bis dahin gibt es noch viel zu
tun. Unter anderem wird für
den Unterbau des neuen Ge-
bäudes eine Tragschicht errich-
tet. Dafür soll ein Teil der Be-
tonreste vom Abriss genutzt
werden, die auf dem Areal ver-
bleiben und vorOrt kleingebro-
chen und als Recyclingmaterial
aufbereitet werden. „Das schont
dieMaterialkreisläufe“, sagt Cu-
reus-Sprecher Wilhelm. Als-
bald erwarte sein Unternehmen
auch die Baugenehmigung,
„um im Frühjahr mit den Erd-
arbeiten für denNeubau starten
zu können“.

Abriss des alten Postgebäudes in Peine: Eine große Schutzplane
wurde an einem Schwerstlastkran aufgehängt. FOTO: RALF BÜCHLER

• Hoch- und Stahlbetonbau
• Innen- und Außendämmung
• Altbausanierung
• Fliesenarbeiten

An den Rotten 4 • 31249 Hohenhameln-Ohlum
% 0 51 28 - 6 93 • www.bauunternehmen-heineke.de

• Trockenausbau
• An- und Umbauten
• Bauwerksabdichtung
• Zimmerarbeiten

Bauunternehmen GmbH

EHRLICH. SAUBER. KONSTANT.www.struck-recycling.de

• Schrott & Metalle
• Wertstoffe
• Containerdienst

• Abbruch und
Demontage
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Herzlichen Dank, dass Sie uns durch das Jahr 2025 begleitet haben. Auf viele weitere
gemeinsame Jahre! www.sparkasse-hgp.de

Juwelier Goldschatz
Edelmetallankauf, Schmuck & Uhren

Altgold ist Bargeld
Breite Straße 49

31224 Peine · neben Café Mitte
Telefon 05171/5876813

www.goldschatz-peine.de
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